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XXI.

Ein Kaspar-Hauser-Komplott.

Cependant le voile qui couvre cette existence (de „Kaspar

Hauser“) n'est pas levé encore, et c'est dans l'intérét de la

vérité historique et de la justice, c'est pour traduire les coupables,

schappés à leur punition méritée, devant le tribunal de l'opinion

publique, en les vouant au mépris, à l'exécration mêmeé de la

postérité, que cette esquisse a été tracée.

Eerit en 1870.

Die geistig durch und durch korrupte Hauserbande hat schon

häufig mit „Enthüllungen“ gedroht oder auch sogenannte „Enthül—

lungen“ über das große Mysterium veröffentlicht. Und mit solchen

Locktiteln wurde dann einfach die bekannte Kolportagelitteratur für

die Hintertreppen neu wieder aufgelegt. Ich bin jetzt in der Lage,

mit wirklichen Enthüllungen aufzuwarten; das so oft und so

schamlos herausgeforderte Gericht der Wahrheit ergehe über eine Ver—

brecherlitteratur, die in der Vollendung ihrer Gemeinheit einzig da—

steht! Vergeblich sucht man nach einem männlichen, offenen, ehr—

lichen Eingeständnis eines Irrtums, überall herrscht die entschiedenste

pessima fides vor. Wie bekannte Bestien, die sich wohl tot—

schlagen, aber nie wieder die Beute fahren lassen, in welche sie sich

einmal festgebissen haben, genau so benimmt sich die Leibgarde des

Prinzen Kaspar. Es bleibt also weiter nichts übrig als Befreiung

der Opfer durch Tötung der Angreifer.

Ein Brief des uns nicht mehr unbekannten Freiherrn v. Tucher

das Original liegt vor mir — wird unsin eine förmliche Kaspar—

Hauser-Verschwörung einführen.
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